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Der Bau-, Planungsausschuss der Stadt Overath hat in seinen Sitzungen am 05.12.2023 die Aufstellung der Neuaufstellung des Flächennutzungspla-
nes, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß den Bestimmungen des Bauge-
setzbuches beschlossen. 
Der Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung wurde am 23.02.2024 bekanntgemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begründung wurden in der 
Zeit vom 04.03.2024 bis einschließlich 05.04.2024 im Amt für Bauplanung und Bauordnung der Stadt Overath, Hauptstr. 10, 1. Obergeschoss während der 
Dienststunden öffentlich ausgelegt. 
Es wurde um Stellungnahme innerhalb eines Monates, spätestens bis zum 05.04.2024 gebeten. 
 
 
Anlage 09 zur Vorlage Nr. XVI/1587    Abwägung der eingegangenen Anregungen von Bürgern, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange  
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20. Rheinisch-Bergischer-Kreis mit E-Mail/Schreiben vom 06.05.2024 
 
20.1. Gesamtstellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung,  

Beschlussvorschlag mit Erläuterung 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
Der Stellungnahme wird in Teilen gefolgt.  
 
Die genannten Bedenken, Anregungen und Hinweise des Amts 67 werden 
in der folgenden Tabelle »20.2. Stellungnahme der Unteren Naturschutz-
behörde« abgewogen. 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Amt 39 keine Bedenken oder 
Anregungen äußert. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich der Untere Naturschutzbeirat 
der Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde anschließt. Diesbe-
züglich wird auf die Abwägung in der folgenden Tabelle »20.2. Stellung-
nahme der Unteren Naturschutzbehörde« verwiesen. 
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Das Gewerbegebiet Ginsterfeld (G-Ove-02-RP) wird im gültigen Regional-
plan wie auch im aktuellen Regionalplanentwurf als Bereich für gewerbli-
che und industrielle Nutzung (GIB) dargestellt. Die Fläche stellt eine der 
wenigen großen Flächenpotenziale für die gewerbliche Entwicklung in 
Overath dar. Eingriffe in Natur und Landschaft sind entsprechend zu ver-
meiden bzw. zu kompensieren. Mögliche Maßnahmenvorschläge hierzu 
finden sich im zugehörigen Umweltsteckbrief der Fläche. 
 
Die Fläche G-Imm-01-S wird im weiteren Verfahren entsprechend verklei-
nert. 
 
Die Fläche G-Vil-02-S wird im weiteren Verfahren entsprechend verkleinert. 
 
 
Die Fläche W-Hei-03-RP stellt aus städtebaulicher Sicht eine sinnvolle 
Siedlungsflächenerweiterung im Ortskern von Heiligenhaus dar. Die Um-
weltauswirkungen werden zudem als mäßig eingestuft (vgl. Umweltsteck-
brief). 
 
 
 
 
Die Fläche W-Imm-02-S wird im weiteren Verfahren aus den Darstellungen 
des Flächennutzungsplans zurückgenommen. 
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Eine Betrachtung altersspezifischer Entwicklungen bzw. der daraus sich 
ableitenden abweichenden Flächenbedarfe ist aufgrund z.T. fehlender Da-
tengrundlagen und dem einheitlichen Vorgehen der Bedarfsberechnung 
der Bezirksregierung nicht möglich. Die Bevölkerungsentwicklung wird 
zudem in einer für den FNP üblichen Tiefe entsprechend berücksichtigt. 
 
Der Hinweis bezüglich der skizzierten Bevölkerungsentwicklung wird zur 
Kenntnis genommen. Es wurden einheitliche Zahlen des Statistischen 
Landesamtes NRW (IT.NRW) verwendet. 
 
 
 
 
 
Die redaktionellen Hinweise werden berücksichtigt. Es erfolgt eine Korrek-
tur der genannten Punkte in der Begründung zum FNP. 
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Die Stellungnahme der Unteren Umweltschutzbehörde wird in der folgen-
den Tabelle »20.3. Stellungnahme der Unteren Umweltschutzbehörde« ab-
gewogen. 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Ämter 60.1 und 60.3 keine Be-
denken oder Anregungen äußern. 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Beurteilung der in den Flächensteckbriefen 
angegebenen Entfernungsparameter werden zur Kenntnis genommen. Die 
Luftlinienentfernung kommt daher zum Einsatz, da der FNP nicht die Fei-
nerschließung, etwaige künftige Fußwege, Querungsstellen und derglei-
chen berücksichtigen kann. Ebenso wie die verkehrsrechtliche Ausgestal-
tung der Straßen (Freigabe oder Sperrung der Durchfahrt, Einbahnstra-
ßenregelungen usw.) ändern sich vorhandene Wege sowie auch die Wahl 
der Verkehrsmittel über die Zeitspanne der Wirksamkeit des FNPs. 
 
Die Anregungen weitere Indikatoren in die Flächensteckbriefe aufzuneh-
men werden zur Kenntnis genommen. Die Flächensteckbriefe dienen einer 
groben Vorprüfung der untersuchten Flächenpotenziale. Es ist nicht deren 
Ziel alle Parameter, die etwa zu einer guten ÖPNV- oder SPNV-Qualität bei-
tragen, inhaltlich zu behandeln, noch ist dies im vorgesehenen Umfang 
der Flächensteckbriefe realisierbar. 
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Die Hinweise zum Klimaschutzteilkonzept werden zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
Die Hinweise zum ZOB und dem ÖPNV-Angebot in Overath werden zur 
Kenntnis genommen.  
 
Dem Hinweis zum projektierten Neubau des RB-Haltepunkts in Vilkerath 
wird gefolgt. Er wird in der Begründung zum FNP inhaltlich ergänzt. 
 
 
Der Hinweis zum ÖPNV-Angebot in Immekeppel und Brombach wird zur 
Kenntnis genommen und seitens der Stadt Overath geprüft. 
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Die Hinweise zur Mobilität werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Hinweis zum Konzept zur Regionalen Fahrradinfrastruktur im Bergi-
schen RheinLand wird gefolgt. Das Konzept wird in der Begründung zum 
FNP ergänzt. 
 
 
Die Hinweise zum Klimaschutz werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Hinweise zur Klimaanpassung werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung zur Prüfung der Starkregengefährdung im Stadtgebiet wird 
gefolgt. Diesbezüglich werden die Flächensteckbriefe der Potenzialflächen 
hinsichtlich ihrer Gefährdung bei Starkregen geprüft und entsprechend 
bewertet. 
 
 
 
 
Die weiteren Hinweise zu den Themen Wassersensible Stadt, Minimierung 
der Versiegelung sowie Hitze und Stadtklima werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen das hinsichtlich des Themas »Breitband« 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. 
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Es wird zur Kenntnis genommen das aus Sicht des Brandschutzes keine 
Bedenken oder Anregungen geäußert werden. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen das aus Sicht des Bauamtes, der Unteren 
Jagdbehörde, der Unteren Fischereibehörde, des Gesundheitsamtes und 
des Jugendamtes keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden 
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20.2. Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde Abwägungsvorschlag der Verwaltung,  

Beschlussvorschlag mit Erläuterung 

 

 

 
Der Stellungnahme wird in Teilen gefolgt. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche G-Bro-01-FNP 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die Hinweise zum 
Hochwasserschutz werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche G-Imm-01-S werden berücksichtigt. 
Es erfolgt eine entsprechende Verkleinerung der Fläche. 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche G-Mar-01-S 
keine Bedenken geäußert werden. Der Anregung die westlich angrenzende 
Fläche miteinzubeziehen wird gefolgt. Die Hinweise zum Wasserschutzge-
biet und dem rechtskräftigen Bebauungsplan werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche G-Ove-01-RP 
keine Bedenken geäußert werden. Den Anregungen zur Berücksichtigung 
der Stellungnahme zur 62. FNP-Änderung des wirksamen FNPs wird ge-
folgt. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche G-Ove-02-RP 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die weiteren Hinweise 
werden zur Kenntnis genommen und auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche G-Vil-01-S 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die weiteren Hinweise 
werden zur Kenntnis genommen und auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung berücksichtigt. 
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Die Bedenken hinsichtlich der Fläche G-Vil-02-S sowie der angrenzenden 
Bauflächen werden berücksichtigt. Es erfolgt eine entsprechende Verklei-
nerung der Gewerbefläche G-Vil-02-S sowie eine Anpassung der Darstel-
lungen im Bereich Rosenhügel. 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Hei-01-FNP 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Hei-02-RP 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die Hinweise werden 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche W-Hei-03-RP werden zur Kenntnis genommen. 
Die Fläche stellt aus städtebaulicher Sicht eine sinnvolle Siedlungsflä-
chenerweiterung im Ortskern von Heiligenhaus dar. Die Umweltauswir-
kungen werden zudem als mäßig eingestuft (vgl. Umweltsteckbrief). 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Hei-04-RP 
keine Bedenken geäußert werden. Die Anregungen und Hinweise werden 
im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Hei-05-S werden berücksichtigt. 
Es erfolgt ein entsprechend veränderter Flächenzuschnitt. Die weiteren 
Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Flächen-
steckbriefe sowie auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung berücksich-
tigt. 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Hei-06-S werden zur Kenntnis ge-
nommen. Aus städtebaulicher Sicht stellt die Fläche den Versuch einer 
kompakten Siedlungsentwicklung dar und rundet die Bestandsbebauung 
an der in Rede stehenden Stelle entsprechend ab. Die weiteren Hinweise 
werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Flächensteckbriefe 
sowie auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Imm-01-S 
keine Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden im Rahmen der 
Flächensteckbriefe sowie auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung be-
rücksichtigt. 
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Die Bedenken zur Fläche W-Imm-02-S werden berücksichtigt. Sie wird im 
weiteren Verfahren aus den Darstellungen zurückgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche W-Mar-01-S werden in Teilen berücksichtigt. Es 
erfolgt eine Prüfung der potenziellen Umweltauswirkungen im Rahmen der 
Flächensteckbriefe. Die zusätzlich dargestellten Wohnbauflächen in Wei-
ßenstein/Büscherhöfchen werden in ihrer Darstellung angepasst.  
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Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Mar-02-RP werden zur Kenntnis 
genommen. Die Fläche stellt aus städtebaulicher Sicht den Versuch einer 
kompakten Siedlungsentwicklung in einem infrastrukturell gut angebun-
denen Bereich dar und erscheint daher besonders sinnvoll. Die angespro-
chenen Bedenken zu den Umweltauswirkungen sind im Rahmen der Flä-
chensteckbriefe geprüft und insgesamt als mäßig eingestuft worden. Die 
weiteren Hinweise werden in den Flächensteckbriegen sowie auf Ebene 
der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Mar-03-RP 
keine Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden im Rahmen der 
Flächensteckbriefe sowie auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung be-
rücksichtigt. 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Mar-04-RP werden in Teilen be-
rücksichtigt. Die Potenzialfläche wird in ihrem Zuschnitt angepasst und 
leicht verkleinert. Die weiteren Hinweise werden im Rahmen der Flächen-
steckbriefe sowie auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung berücksich-
tigt. 
 



16 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Mar-05-S sowie der umliegenden 
Bereiche werden in Teilen berücksichtigt. Die Fläche W-Mar-05-S wird aus 
den Darstellungen des Flächennutzungsplans zurückgenommen. Weiter-
hin werden die umliegenden Wohnbauflächendarstellungen an den Gel-
tungsbereich der rechtskräftigen Satzung »Linde« bzw. an die Bestands-
bebauung angepasst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Mar-06-S 
keine Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden im Rahmen der 
Flächensteckbriefe sowie auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung be-
rücksichtigt. 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Mar-07-S werden berücksichtigt. 
Die Fläche wird aus den Darstellungen des Flächennutzungsplans zurück-
genommen. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ove-01-
FNP keine Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ove-02-
FNP keine Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Ove-03-RP werden zur Kenntnis 
genommen. Aus städtebaulicher Sicht stellt die Fläche den Versuch einer 
kompakten Siedlungsentwicklung dar. Zudem wird das Konfliktpotenzial 
hinsichtlich der Umweltauswirkungen einer potenziellen Bebauung auf der 
Fläche als »mäßig« eingestuft.  
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ove-04-RP 
sowie der daran angrenzenden Flächen keine Bedenken geäußert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ove-05-RP 
sowie der daran angrenzenden Flächen keine Bedenken geäußert werden.  
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Flä-
chensteckbriefe sowie der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ste-01-FNP 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die Hinweise werden 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ste-02-FNP 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die Hinweise werden 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ste-03-RP 
sowie der angrenzenden Flächen keine Bedenken oder Anregungen geäu-
ßert werden. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rah-
men der Flächensteckbriefe sowie der verbindlichen Bauleitplanung be-
rücksichtigt. 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ste-04-RP 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die Hinweise werden 
zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der 
verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
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Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Ste-05-RP sowie der angrenzen-
den Flächen in Lohknippen werden zur Kenntnis genommen.  
Die Flächen in Lohknippen werden durch die Innenbereichssatzung 
»Müllenholz« abgedeckt und daher bestandsichernd im FNP dargestellt. 
Aufgrund der dort bereits vorhandenen Bebauung stellt die Fläche W-Ste-
05-RP einen sinnvollen Lückenschluss sowie den Versuch einer kompak-
ten Siedlungsentwicklung dar. Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men und im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der verbindlichen Bau-
leitplanung berücksichtigt. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Ste-06-RP 
sowie der angrenzenden Flächen an der Neichener Straße keine Bedenken 
geäußert werden. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im 
Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der verbindlichen Bauleitplanung 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Ste-07-RP sowie der angrenzen-
den Wohnbauflächen werden in Teilen berücksichtigt. Die Fläche W-Ste-
07-RP wird im weiteren Verfahren verkleinert und im Flächensteckbrief auf 
einen ausreichenden Waldabstand hingewiesen. 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Fläche W-Unt-01-FNP sowie der angrenzen-
den Flächen an der Hoffnungsthaler Straße werden berücksichtigt. Die Po-
tenzialfläche wird entsprechend verkleinert und die Darstellungen entlang 
der Hoffnungsthaler Straße angepasst. Die weiteren Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der 
verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Vil-01-RP 
sowie den angrenzenden Flächen am Rotter Weg keine Bedenken geäu-
ßert werden. Die neu dargestellten Gewerblichen Bauflächen befinden sich 
im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 67. Die gemischten Bauflä-
chen werden bestandssichernd dargestellt. Die weiteren Hinweise werden 
zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der 
verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Vil-02-RP 
keine Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen und im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der verbindlichen 
Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Vil-03-RP 
keine Bedenken geäußert werden. Der Anregung, die Fläche zu verkleinern 
wird gefolgt. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rah-
men der Flächensteckbriefe sowie der verbindlichen Bauleitplanung be-
rücksichtigt. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Vil-04-RP 
keine Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen und im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der verbindlichen 
Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass bezüglich der Fläche W-Vil-05-RP 
keine Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen und im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der verbindlichen 
Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
Die Bedenken zu den angrenzenden Flächen am Rosenhügel werden zur 
Kenntnis genommen. Die Darstellungen des FNPs erfolgen zum Teil be-
standsichernd und ergeben aus städtebaulicher Sicht einen sinnvollen 
Lückenschluss entlang der Kölner Straße. 
 
 
Die Bedenken zur Fläche W-Vil-06-S werden berücksichtigt. Die Fläche 
wird entsprechend verkleinert. Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen und im Rahmen der Flächensteckbriefe sowie der verbindli-
chen Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Melessen« werden zur Kenntnis genommen. Die 
Darstellungen decken den Bereich der Satzung ab und erfolgen bestand-
sichernd. Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 



22 
 

 

 
 

 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Neuhurden-Süd« werden berücksichtigt. Die 
Fläche wird aus den Darstellungen zurückgenommen. 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Großhurden-Süd« werden berücksichtigt. Die 
Fläche wird aus den Darstellungen zurückgenommen. 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Untergründemich« werden zur Kenntnis ge-
nommen. Bei der dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, 
welcher bereits durch geltendes Planungsrecht gesichert ist. Die Darstel-
lung erfolgt gem. § 34 Abs. 4 Satz 2 BauGB bestandsichernd und klarstel-
lend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Müllenholz« werden zur Kenntnis genommen. 
Bei der dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, welcher be-
reits durch geltendes Planungsrecht gesichert ist. Die Darstellung erfolgt 
gem. § 34 Abs. 4 Satz 2 BauGB bestandsichernd und klarstellend. 
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Die Bedenken zur Fläche »Am Meisenberg« werden berücksichtigt. Im wei-
teren Verfahren wird der Bereich wieder als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Zur Friedenskirche« werden berücksichtigt. Die 
Darstellungen werden im weiteren Verfahren entsprechend angepasst. 
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Die Bedenken zur Fläche in Oberauel werden berücksichtigt. An der Stelle 
erfolgt im weiteren Verfahren wieder eine Darstellung als Grünfläche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Schmitzbüchel« werden zur Kenntnis genom-
men. Bei der dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, wel-
cher bereits durch geltendes Planungsrecht gesichert ist. Die Darstellung 
erfolgt gem. § 34 Abs. 4 Satz 2 BauGB bestandsichernd und klarstellend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Im Auel, Gewerbegebiet« werden zur Kenntnis 
genommen. Die Darstellung erfolgt basierend auf geltendem Planungs-
recht (Bebauungsplan Nr. 105). 
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Die Bedenken zur Fläche »Schmitzlöderich, Bergwerkstraße« werden be-
rücksichtigt. Im weiteren erfolgt eine Darstellung als Fläche für die Land-
wirtschaft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Mittelblech« werden zur Kenntnis genommen. 
Bei der dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, welcher be-
reits durch geltendes Planungsrecht gesichert ist. Die Darstellung erfolgt 
gem. § 34 Abs. 4 Satz 2 BauGB bestandsichernd und klarstellend. 
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Die Bedenken zur Fläche »Oberbech« werden zur Kenntnis genommen. 
Bei der dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, welcher be-
reits durch geltendes Planungsrecht gesichert ist. Die Darstellung erfolgt 
gem. § 34 Abs. 4 Satz 2 BauGB bestandsichernd und klarstellend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Kreutzhäuschen« werden zur Kenntnis genom-
men. Bei der dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, wel-
cher bereits durch geltendes Planungsrecht gesichert ist. Die Darstellung 
erfolgt gem. § 34 Abs. 4 Satz 2 BauGB bestandsichernd und klarstellend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Hufenstuhl« werden berücksichtigt. Im weiteren 
erfolgt eine Darstellung als Fläche für die Landwirtschaft. 
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Die Bedenken zur Fläche »Kleinbalken« werden zur Kenntnis genommen. 
Die Darstellungen sind überwiegend bestandsichernd aus dem wirksamen 
Flächennutzungsplan übernommen worden. Zudem wurde das Wochen-
endhausgebiet 2007 planungsrechtlich genehmigt.  
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zur Fläche »Wiedenhof« keine Be-
denken oder Anregungen geäußert werden. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zur Fläche »Frielinghausen Nord-
West« keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die Hinweise 
werden auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zur Fläche »Frielinghausen Ost « 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zur Fläche »Frielinghausen, Wald-
weg« keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden. Die Hinweise 
werden auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung berücksichtigt. 
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Die Bedenken zur Fläche »Kleinschwamborn« werden berücksichtigt. Im 
weiteren Verfahren erfolgt eine Darstellung als Fläche für die Landwirt-
schaft. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Overath, Hauptstraße 1« werden berücksichtigt. 
Im weiteren Verfahren erfolgt eine Darstellung des in Rede stehenden Be-
reichs als Fläche für Wald. 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zur Fläche »Diepenbroich« keine 
Bedenken geäußert werden. Die Hinweise werden auf Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Vilkerath, Zur Kaule« werden zur Kenntnis ge-
nommen. Der FNP-Vorentwurf stellt die Fläche gemäß dem rechtskräftigen 
Bebauungsplan Nr. 31 dar. Eine Verlagerung des Sportplatzes wird seitens 
der Stadt Overath angestrebt. 
 
 
 
 
 
 



29 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Bedenken und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Im FNP-
Vorentwurf erfolgte eine Zweckbestimmung in Form eines »ö« für »Freiflä-
chen mit insbesondere ökologischen Funktionen«. Im weiteren Verfahren 
wird klarstellend das Kürzel »VN« verwendet (für »Innerstädtische Freiflä-
chen, z.T. mit Biotop-Vernetzungsfunktion«). 
 
 
 
 
 
Die Bedenken und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. Im FNP-
Vorentwurf erfolgte eine Zweckbestimmung in Form eines »ö« für »Freiflä-
chen mit insbesondere ökologischen Funktionen«. Im weiteren Verfahren 
wird klarstellend das Kürzel »VN« verwendet (für »Innerstädtische Freiflä-
chen, z.T. mit Biotop-Vernetzungsfunktion«). 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Eulenthal« werden zur Kenntnis genommen. Bei 
der dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, für den teilwei-
se bereits eine wirksame FNP-Änderung vorliegt und welcher daher be-
standsichernd dargestellt wird. Durch die Darstellungen wird lediglich die 
bestehenden Siedlungskörper abgesichert und keine neuen zusätzlichen 
Flächen ausgewiesen.  
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Die Bedenken zur Fläche »Büscherhöfchen« werden berücksichtigt. Die 
Darstellungen werden entsprechend wieder als Fläche für die Landwirt-
schaft bzw. als Fläche für Wald dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »An der Ringmauer« werden zur Kenntnis ge-
nommen. Bei der dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, 
welcher bereits durch geltendes Planungsrecht gesichert ist. Die Darstel-
lung erfolgt gem. § 34 Abs. 4 Satz 2 BauGB bestandsichernd und klarstel-
lend. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken zur Fläche »Siefen« werden zum Teil berücksichtigt. Bei der 
dargestellten Fläche handelt es sich um einen Bereich, welcher bereits 
durch geltendes Planungsrecht gesichert ist. Die Darstellung erfolgt gem. 
§ 34 Abs. 4 Satz 2 BauGB bestandsichernd und klarstellend. In diesem 
Sinne werden die Darstellungen im Norden des Satzungsbereichs ange-
passt, sodass lediglich die Bestandsbebauung als Wohnbaufläche darge-
stellt wird.  
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Die Bedenken zur Fläche »Höhe« werden berücksichtigt. Im weiteren Ver-
fahren wird der Bereich als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zu den Gewässern und Auen werden zur Kenntnis genom-
men. Sie werden im Rahmen der Flächensteckbriefe und auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zum Waldabstand werden zur Kenntnis genommen. Sie wer-
den im Rahmen der Flächensteckbriefe und auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt. 
 
 
 
 
Die Hinweise zum Extensivgrünland werden zur Kenntnis genommen. Sie 
werden im Rahmen der Flächensteckbriefe und auf Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt. 
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Die Hinweise zu den Ackerflächen werden zur Kenntnis genommen. Sie 
werden im Rahmen der Flächensteckbriefe und auf Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zu den Strukturelementen werden zur Kenntnis genommen. 
Sie werden im Rahmen der Flächensteckbriefe und auf Ebene der verbind-
lichen Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt. 
 
 
Die Hinweise zur Siedlungsentwicklung und Infrastruktur werden zur 
Kenntnis genommen. Sie werden im Rahmen der Flächensteckbriefe und 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt. 
 
 
 
Die Hinweise zur Entwässerung werden zur Kenntnis genommen. Sie wer-
den im Rahmen der Flächensteckbriefe und auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt. Darüber hinaus werden Ver- 
und Entsorgungsanlagen i.d.R. ab einer Größe von 0,2 ha im FNP darge-
stellt. 
 
Die Hinweise zum Thema Sondergebiete Wochenendhaus / Dauercamping 
werden zur Kenntnis genommen. Weitere Sondergebiete werden lediglich 
dargestellt, sofern diese durch verbindliches Planungsrecht gesichert 
sind. 
 
Die Hinweise zur Klimawandelvorsorge werden zur Kenntnis genommen. 
Sie werden im Rahmen der Flächensteckbriefe und auf Ebene der verbind-
lichen Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt.  
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Die Hinweise zur Landschaftsplanung werden zur Kenntnis genommen. 
Sie werden im Rahmen der Flächensteckbriefe und auf Ebene der verbind-
lichen Bauleitplanung entsprechend berücksichtigt. Auf die Überarbeitung 
des Landschaftsplans wird im Rahmen der Begründung zum FNP verwie-
sen.  
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Auf die weiteren »nicht näher benannten Änderungen« wurde in der Ab-
wägung der Stellungnahmen bereits eingegangen (s.o.). Die Anregungen 
und Bedenken werden teilweise berücksichtigt.  
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20.3. Stellungnahme der Unteren Umweltschutzbehörde Abwägungsvorschlag der Verwaltung,  

Beschlussvorschlag mit Erläuterung 

 
– Allgemeiner Teil – 
 

 
 

 
Der Stellungnahme wird in Teilen gefolgt.  
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum Thema »Kommunale Abwas-
serbeseitigung« keine Bedenken geäußert werden. Die Anregungen wer-
den zur Kenntnis genommen. Eine Darstellung der Ver- und Entsorgungs-
anlagen erfolgt im FNP ab einer Größe von 0,2 ha. Im weiteren Verfahren 
wird das Thema Entwässerung der Flächen als Indikator in den Flächen-
steckbriefe aufgenommen und geprüft. 
 
 
 
 
Die Bedenken zu den Überschwemmungsgebieten werden berücksichtigt. 
Im weiteren Verfahren werden die Risikogebiete (HQextrem) in einem Bei-
plan zur Planzeichnung nachrichtlich übernommen. 
 
Die Anregungen zum Trinkwasserschutz werden teilweise berücksichtigt. 
Rechtlich ist eine Bebauung nur in bestimmten Wasserschutzgebietszo-
nen untersagt. Diese werden im FNP nicht als Bauflächen dargestellt. Wei-
tergehende Maßnahmen zum Trinkwasserschutz erfolgen auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung. Zudem wird im Einzelfall in den Flächen-
steckbriefen auf das Vorhandensein der Wasserschutzgebiete hingewie-
sen. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum Thema »Immissionsschutz« 
keine Bedenken oder Anregungen geäußert werden.  
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Die Anregungen zum Thema »Bodenschutz und Altlasten« werden zur 
Kenntnis genommen. Auf den flächensparenden Umgang mit Grund und 
Boden wird im Rahmen der Begründung und des Umweltberichts zum FNP 
verwiesen. Eine Neudarstellung von Flächen erfolgt nach eingehender 
Prüfung (z.T. in Flächensteckbriefen) sowie lediglich im Rahmen der zuge-
standenen Bedarfe durch die Bezirksregierung Köln. Zudem werden diese 
nicht vollständig ausgenutzt. Die konkrete Betroffenheit ist im Einzelfall 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu prüfen. Die weiteren Hin-
weise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass hinsichtlich des Themas »Grund-
wasserbewirtschaftung« keine Bedenken geäußert werden. Die Anregun-
gen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Betroffenheit des 
Grundwassers wird in den Flächensteckbriefen geprüft. Die Formulierung 
standortspezifischer Auflagen zum Grundwasserschutz obliegt der Ebene 
der verbindlichen Bauleitplanung. 
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Die Anregungen zu den Potenzialflächen im Wasserschutzgebiet »Naaf-
bachtalsperre« werden zur Kenntnis genommen. Sie befinden sich teilweie 
oder vollständig innerhalb der Wasserschutzzone II B. Gemäß § 5 Abs. 2 
der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur Festsetzung des Wasser-
schutzgebietes für die Gewässer im Niederschlagsgebiet der Naafbachtal-
sperre des Aggerverbandes (Wasserschutzgebietsverordnung Naafbach-
talsperre) vom 22. November 1982 ist eine Bebauung innerhalb der Was-
serschutzzone II B unter bestimmten Vorkehrungen grundsätzlich möglich. 
Diese werden auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung für die betroffe-
nen Bereiche entsprechend getroffen. 
 
 
Die Bedenken zur Darstellung neuer Bauflächen in den Flusstälern werden 
zur Kenntnis genommen. Die Flächen werden aufgrund ihrer Lage und Be-
troffenheit im Rahmen der Flächensteckbriefe eingehend geprüft. Weiter-
hin werden im laufenden Verfahren der Indikator Entwässerung ergänzt 
und die Starkregenbetroffenheit der Einzelflächen konkreter untersucht 
und bewertet. Darüber hinaus werden die Hochwasserrisikogebiete (HQxt-
rem) zusätzlich in einem Beiplan zur Planzeichnung dargestellt. 
Konkrete Maßnahmen zur Überflutungsvorsorge sind im Einzelfall auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu lösen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Bedenken oder An-
regungen geäußert werden. Die sonstigen Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
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– Flächenbezogener Teil – 
Der Flächenbezogene Teil wird aufgrund seines Umfangs an dieser Stelle nicht 
dargestellt und ist dem Anhang zu entnehmen (S. 7-66). 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen des flächenbezogenen Teils der Stellungnahme werden 
im Rahmen der Flächensteckbriefe berücksichtigt. Die sonstigen Hinweise 
werden zur Kenntnis genommen.  
 

 


